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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller: Die Gewerbereferendare Rieckmann aus 
gnädigſt geruht, Oppeln, wa Barten aus Hannover, 
dem Kommerzienrat Hermann Frenkel in 91°9 aus Halberſtadt und Hut macher aus 
Berli 917 (5 . 11 Münſter ſind nach beſtandener Prüfung zu 
r * | Gewerbeaſſeſſoren ernannt und den Gewerbe⸗ 
N 1 a . inſpektionen Aachen I, Frankfurt a. M. I, 
dem Großinduſtriellen Dr. phil. Max Spandau und Danzig als Hilfsarbeiter über- 
Fremery in Oberbruch, Kreis Heins- wieſen worden. 
berg, dem Fabrikbeſitzer Heinrich Haan 


in 1 15 2 Cochem, dem Es ſind ernannt worden: 
Generaldirektor Otto Niedt in Gleiwitz gierig ra Hude in Sronbe 
ikbeſitzern Wi 855 ö gierungsrat Hünke in Bromberg 
8 A e Haſſe * zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts für 
. En De e Arbeiterverſicherung Regierungsbezirk 
de — Bromberg und des Schiedsgerichts für 


Herman 5 929 1 enltgtiete die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahn 

Den Kaufmann und Stadtrat 79 0 direktionsbezirke Bromberg und 

Kol witz in Bromberg den Charakter der Regierungsaſſeſſor Hoffmann in 

als Kommerzienrat Schleswig zum ſtellvertretenden a 
u verleihen. ſizenden des Schiedsgerichts für Ar 
5 beiterverſicherung Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein und Fürſtentum Lübeck. 


II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 
Betr. Dienſtwohnungen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. S ebrag 1800 


Die hierunter abgedruckte, von dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten in 
Gemeinſchaft mit dem Herrn Finanzminiſter und dem Herrn Miniſter des Innern an die 


Anlage. 
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Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten uſw. erlaſſene Verfügung vom 25. Januar d. J. 
über die Feſtſetzung der Entſchädigungen, welche die Inhaber von Dienſtwohnungen in 
Gebäuden, die zugleich Amtsräume enthalten, für Waſſerverbrauch und Zentralheizung zu 
entrichten haben, iſt auch für den Geſchäftsbereich meiner Verwaltung zu beachten. 

Sie wollen hiernach das Weitere veranlaſſen und die Höhe der anderweit feſtgeſetzten 
u für Waſſerverbrauch und Zentralheizung mir bis zum 15. Mai d. J. 
mitteilen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Die obigen Beſtimmungen ſind nur für Inhaber von Dienſtwohnungen erlaſſen. Sie 
ſind daher auf Hausdiener und ſonſtige im Lohnverhältnis ſtehende Perſonen, denen freie 
Wohnungen überwieſen find, nur anzuwenden, wenn in den mit ihnen abgeſchloſſenen Dienit- 
bezw. Mietverträgen vereinbart ſein ſollte, daß die jeweiligen Beſtimmungen über die 
Dienſtwohnungen der Staatsbeamten Anwendung zu finden haben. 

Wegen der Entrichtung von Vergütungen für das zum Beſpreugen der Dienſtgärten 
aus Leitungen entnommene Waſſer veriveife ich auf meinen Erlaß vom 2. Mai v. J. 
(HMBl. S. 173). 

In Vertretung. 
IIa 759. IV 1797. Dr. Richter. 


An die der Handels- und Gewerbeverwaltung unterſtellten Behörden. 
Anlage. 


Berlin, den 25. Januar 1909. 

Die Feſtſetzung der Entſchädigungen, welche die Inhaber von Dienſtwohnungen in 
Gebäuden, die zugleich Amtsräume enthalten, für Waſſerverbrauch und Zentralheizung zu 
entrichten haben, iſt bisher in den einzelnen Verwaltungen nach verſchiedenen Geſichts⸗ 
punkten erfolgt. Um künftig in dieſer Beziehung für alle Verwaltungen einheitliche Grund⸗ 
ſätze zu ſchaffen, beſtimmen wir hiermit das Folgende: 

I. Falls nach dem Ortsgebrauche für die einzelnen Wohnungen feſte Beträge, z. B. 
nach Maßgabe der Grundfläche des bewohnbaren Raumes, des Mietwertes der Wohnung 
uſw. erhoben werden, ſind dieſe auch von den Dienſtwohnungsinhabern zu entrichten. 

II. Beſteht ein ſolcher Ortsgebrauch nicht, ſo iſt, ſoweit tunlich, der tatſächliche Ver 
brauch des Wohnungsinhabers durch beſondere Meßvorrichtungen feſtzuſtellen und hiernach 
der Beitrag auf Grund der beſtehenden Gebührenſätze zu berechnen. 

III. In Fällen, in denen auch auf dieſe Weiſe die Koſtenbeiträge nicht zu ermitteln 
ſind, ſei es, daß die Aufſtellung beſonderer Meßvorrichtungen nicht tunlich iſt oder Ge 
bührenſätze nicht beſtehen, wie z. B. bei Lieferungen aus ſtaatseigenen Anlagen, iſt nach 
folgenden Grundſätzen zu verfahren: 


A. Koſtenbeitrag für Waſſerentnahme aus Waſſerleitungen. 


1. Der Wohnungsinhaber hat eine feſte Jahresgebühr zu zahlen, die nach der Zahl 
der Zimmer der Dienſtwohnungen verſchieden iſt und auf Grund der gemachten Erfahrungen 
bei allen Beamten mit Ausnahme der Unterbeamten auf 3 %, bei den Unterbeamten auf 
2 # für jeden bewohnbaren Raum im allgemeinen feſtgeſetzt wird. Dabei werden ſolche 
Räume bis zu 12 qm Grundfläche nur mit der Hälfte des Einheitsſatzes gerechnet, Flure, 
Gänge, Treppen und Nebengelaſſe, als Küchen, Waſchküchen, Keller- und Bodenräume, 
Aborte, Räume für die Bedienung, Speiſekammern, Baderäume, Beſengelaſſe aber ganz 
außer Anſatz gelaſſen. 

Für nicht trinkbares Waſſer iſt nur die Hälfte zu erheben. m 

2. In Fällen, in welchen die Durchführung der Beſtimmungen zu 1 den tatſächlichen 
Verhältniſſen offenbar nicht gerecht würde, iſt von der Aufſichtsbehörde der mutmaßliche 
Jahresverbrauch auf Grund einer angemeſſenen Probeermittelung feſtzuſtellen und hiernach 
ein feſter Beitrag auf Grund des örtlichen Gebührenſatzes für Waſſerentnahme oder, ſoweit 
das Waſſer aus ſtaatseigenen Anlagen entnommen wird, nach den Betriebskoſten unter 
Berückſichtigung der Verzinſung und Tilgung des Anlagekapitals zu erheben. M 

Wegen der Entrichtung von Vergütungen für das zum Beſprengen der Dienſtgärten 
aus Leitungen entnommene Waſſer wird auf den Runderlaß vom 1. April 1908 (SMBl. 
S. 173) verwieſen. 
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3. Bei unwirtſchaftlichem Waſſerverbrauche kann die Vergütung auch nachträglich 
entſprechend erhöht werden. 

4. Hinſichtlich der Nutznießer von Gebäuden und Gehöften der Staatsforſtverwaltung 
ergeht beſondere Verfügung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


B. Koſtenbeitrag für Zentralheizung. 


1. Der Wohnungsinhaber hat eine feſte Jahresgebühr zu entrichten, die nach der 
Zahl der heizbaren Zimmer der Dienſtwohnungen verſchieden iſt und auf Grund der ge— 
machten Erfahrungen int allgemeinen: 


a) für Unterbeamte auf. ff. 24 J, 
dame auf 32 , 
höhere Beamte auf 40 


für ein Zimmer feſtgeſetzt wird und für die Hälfte der Zimmer zu entrichten iſt. 

Bezüglich der Räume bis zu 12 qm Grundfläche, der Flure, Gänge, Treppen und 
Nebengelaſſe gelten die Beſtimmungen unter A 1. 

2. In Fällen, in denen die Durchführung der vorſtehenden Beſtimmung den tat- 
ſächlichen Verhältniſſen offenbar nicht gerecht würde, iſt der mutmaßliche Jahresverbrauch 
des Wohnungsinhabers auf Grund einer angemeſſenen Probeermittelung zu errechnen und 
hiernach ein feſter Beitrag nach den Betriebskoſten ohne Berückſichtigung der Verzinſung 
und Tilgung des Anlagekapitals von dem Reſſortchef feſtzuſetzen. 

3. Die verordnungsmäßige Gebühr der Unterbeamten für Entnahme des Feuerungs⸗ 
materials aus amtlichen Beſtänden begreift den Koſtenbeitrag für Zentralheizung in ſich. 

IV. Dieſe Beſtimmungen treten mit Wirkung vom 1. April 1909 in Kraft. Sie 
kommen auch bei den Beamten zur Anwendung, welche ſich bereits im Genuß einer Dienft- 
wohnung befinden. 


„Der Miniſter Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 
der öffentlichen Arbeiten. In Vertretung. In Vertretung. 
gez. v. Breitenbach. gez. Dombois. gez. Holtz. 


An die Herren Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten uſw. 


III. Handels⸗ Angelegenheiten. 


1. Warenhausſteuer. 
Betr. Entſcheidung auf Grund des § 6 Abſ. 5 des Geſetzes, betreffend die Warenhanusſteuer, 
vom 18. Juli 1900 (GS. S. 294). 
IIb 1007. Entſcheidung vom 17. Februar 1909. 

Metallene Kleiderraffer zählen zur Gruppe D des 8 6 des Geſetzes. Der Handel 
mit Schnitt, Mode-, Manufakturwaren und Bekleidungsgegenſtänden erſtreckt ſich nach 
Herkommen und Gebrauch auf ſolche Kleiderraffer (Erweiterung der Entſcheidung im 
Teil II 2a Ziffer 2 der Zuſammenſtellung der klaſſifizierten Waren). 


2. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Elbſchiffer⸗Prüfungen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 23. Februar 1909. 


In Berlin ift eine Kommiſſion zur Abhaltung von Elbſchiffer⸗Prüfungen nach den 
Vorſchriften über die Zulaſſung als Elbſchiffer vom 27. Dezember 1890 errichtet worden. 
Im Auftrage. 

Ib 1090. von der Hagen. 
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Betr. Befugnis zur Ausübung des Schiffer⸗ und Steuermaunsgewerbes. 


Dem Steuermann Böckler des Dampfers „Otto“ aus Kiel iſt durch den Spruch des 
Seeamtes in Flensburg vom 14. Dezember 1908 die Befugnis zur Ausübung des Schiffer⸗ 
und Steuermannsgewerbes entzogen worden. 

Dem Schiffer für mittlere Hochſeefiſcherei Hermann Strack iſt durch den Spruch des 
Seeamtes in Brake vom 29. Januar d. Is. und dem Schiffer auf kleiner Fahrt Dirk 
Helmers durch den Spruch des Seeamtes in Brake vom 1. Februar d. J. die Befugnis 
zur Ausübung des Schiffergewerbes entzogen worden. 


Betr. britiſchen Leuchtfenertarif. 


Die Sätze des in $ 5 und Anhang 2 des Merchant Shipping (Mercantile Marine 
Fund) Act von 1898 feſtgeſetzten neuen britiſchen Leuchtfeuertarifs ſind durch eine Geheim— 
ratsverordnung vom 21. Dezember 1908 für die nächſten drei Jahre, vom 1. April 1909 
an gerechnet, außer den ſchon früher eingeführten Ermäßigungen, weiterhin ermäßigt worden, 
jo daß der Geſamtnachlaß vom 1. April 1909 an nunmehr 30% der urſprünglichen Tarif⸗ 
ſätze beträgt und die letzteren nur noch in der Höhe von 70% ihrer urſprünglichen Beträge 
zur Erhebung kommen. 


3. Sonſtige Angelegenheiten. 


Betr. Verkehr mit verflüſſigten und verdichteten Gaſen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 19. Februar 1909. 

Durch die Anlage C der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 23. Dezember 
1908 (Reichsgeſetzbl. 1909, S. 93 ff.) betreffend die Eiſenbahnverkehrsordnung, werden die 
bisher gültigen Beſtimmungen über die Verſendung verflüffigter und verdichteter Gaſe auf 
Eiſenbahnen vom 1. April 1909 ab in mehreren Punkten abgeändert. Insbeſondere ſind 
die Friſten für die regelmäßige Prüfung der Kohlenfäure-, Ammoniak- und Stickoxydul⸗ 
Flaſchen in Rückſicht auf die Verhandlungen mit Dfterreich-Ungarn über einheitliche Eifen- 
bahnverkehrsvorſchriften von 4 auf 5 Jahre verlängert und die Beſtimmungen für gelöſtes 
Acetylen (acetylene dissous), das nunmehr auch in Deutſchland zu Beleuchtungs- und 
Schweißzwecken hergeſtellt und verſandt wird, eingehender behandelt worden. Da es 
erforderlich iſt, die Vorſchriften für den Eiſenbahn- und für den Landverkehr in Einklang 
miteinander zu halten, ſo erſuche ich Sie, die von Ihnen erlaſſene Polizeiverordnung, be— 
treffend den Verkehr mit verflüſſigten und verdichteten Gaſen, übereinſtimmend in folgenden 
Punkten abzuändern: 


8 

Abſ. 1 (abzuändern). 

Die gegenwärtige Polizeiverordnung erſtreckt ſich auf den Verkehr mit Kohlen 
ſäure, Ammoniak, Chlor, waſſerfreier ſchwefliger Säure, Chlorkohlenoxyd (Phosgen), 
Chlormethyl, Chloräthyl, Stickoxydul, Acetylen, gelöſtes und in poröſen Maſſen 
aufgeſaugtes Acetylen (Acetylenlöſungen), Grubengas, Leucht- und Fettgas, letzteres 
auch mit einem Zuſatze von höchſtens 30 Prozent Acetylen (Miſchgas), Waſſergas, 
stan Sauerſtoff, Stickſtoff und Luft, in verflüſſigtem oder verdichtetem Zu⸗ 

ande. 
2. § 3a. 
Abſ. 1 (abzuändern). 

Die Wandſtärken neuer, im Verkehr als „Flaſchen“ bezeichneter eiſerner Be⸗ 
hälter für verflüſſigte und verdichtete Gaſe ſind, mit Ausnahme der Flaſchen für 
Acetylen und 1 Acetylenlöſungen, ſo zu bemeſſen (uſw. wie bisher). 

Abſ. 2 (neu). 

a er der Behälter für Acetylen und Acetylenlöſungen ſind ſo zu 
bemeſſen, daß ihre ſchwächſte Stelle bei dem Probedrucke (§ 4) nicht über 8 Kilo⸗ 
gramm auf das Qnadratmillimeter beanſprucht wird. 

Abſ. 3 u. ff. wie bisher Abſ. 2 u. ff. 
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4. 
Abſ. 2 (abzuändern). 
Am Schluſſe des Abſatzes iſt hinter: 


flüſſiges Chlorkohleno rde 30 Atmoſphären Überdruck 
einzuſchalten: 

flüſſiges Chlormeth ll. 16 Atmoſphären Überdruck, 

flüſſiges Chloräthhlln l 12 Atmoſphären Überdruck. 


Abſ. 3 (abzuändern). 

Der Probedruck muß bei den Behältern für Acetylenlöſungen mindeſtens 
40 Atmoſphären Überdruck betragen, bei den übrigen verdichteten Gaſen um 
50 Prozent höher fein als der Füllungsdruck, dieſen aber mindeſtens um 5 Atmo- 
ſphären überſteigen. 

Abſ. 5 (abzuändern). 

Die Waſſerdruckprobe aller im Verkehre befindlichen geſchloſſenen Behälter für 
verflüſſigte und verdichtete Gaſe iſt in regelmäßigen Friſten zu wiederholen. Be⸗ 
hälter für Chlor, ſchweflige Säure, Chlorkohlenoryd, Chlormethyl und Chloräthyl 
dürfen nicht gefüllt werden, wenn ſeit dem Tage der letzten Druckprobe mehr als 
zwei Jahre, Behälter für die übrigen verflüſſigten oder verdichteten Gaſe, wenn 
ſeit dem Tage der letzten Druckprobe mehr als fünf Jahre verfloſſen ſind. Die 
Wiederholung in kürzeren Friſten iſt zuläſſig. Für die Höhe des Probedrucks bei 
den regelmäßigen Druckproben ſind dieſelben Beſtimmungen wie für erſte Druck⸗ 
proben maßgebend. Bei den wiederholten Prüfungen iſt es nicht erforderlich, die 
Behälter auszuglühen. 

Abi. 6 (neu). 

Einer regelmäßigen Wiederholung der Druckprobe bedarf es nicht bei den 
Behältern für Acetylenlöſungen. Bei dieſen ſind nach fünfjähriger Benutzung 
herausgreifende Prüfungen anzuſtellen, wobei ¼ Prozent der jährlich beſchafften 
Gefäße, mindeſtens jedoch ein Gefäß, bereitzuſtellen iſt. Von dieſen Gefäßen muß 
der Sachverſtändige eine ihm angemeſſen ſcheinende Anzahl auf Feſtigkeit und 
Abnutzung ſowie auf Beſchaffenheit der poröſen Maſſe prüfen. 

da. 

Ziff. 3 Abſ. 3 (Zuſatz am Schluſſe). 

. . . 10 % der geprüften Flaſchen. Bei Flaſchen für Acetylenlöſungen gilt 
als Leergewicht das Gewicht der mit den poröſen Maſſen und mit dem Löſungs⸗ 
mittel (Aceton) gefüllten Flaſchen. Neue Flaſchen dieſer Art ſind von dem 
Prüfenden vor der Verwendung auch auf die Beſchaffenheit der poröſen Maſſe 
und die zuläſſige Füllung mit dem Löſungsmittel ($ 8) zu prüfen. 

Ziff. 3 Abſ. 4 (abzuändern). 

Flaſchen für Chlorkohlenoxyd, Fett⸗ und Miſchgas dürfen anſtatt mit Ventilen 
mit (uſw. wie bisher). 

Ziff. 3 Abſ. 5 (abzuändern). 

An Flaſchen für Ammoniak dürfen andere Ventile als ſolche aus Schmiede 
eiſen oder Stahl, an Flaſchen für Acetylen und Acetylenlöſungen überall da, wo 
(uſw. wie bisher). 

5 8 
Abſ. 1 (Zuſatz am Schluſſe). 
Hinter: 
ür ſchweflige Säure und Chlorkohlenoxyd 1 kg Flüſſigkeit für je 0,31 Faſſungs⸗ 
150 des Behälters yd 1 kg Flüſſigkeit für je 0,61 Faſſungs 
iſt zu ſetzen: N... 
für Chlormethyl und Chloräthil 1 kg Flüſſigkeit für je 1,25 1 Faſſungsraum des 
Behälters. 

Abſ. 3 (abzuändern). 

Behälter für Acetylenlöſungen müſſen mit feinporiger, gleichmäßig verteilter 
Maſſe ganz ausgefüllt ſein. Es darf nur ſoviel von dem Löſungsmittel 1 0 
Aceton) eingefüllt werden, daß ſich die durch Aufnahme des Acetylens eintretende 
Volumenvergrößerung unbehindert vollziehen kann und daß bei einer Steigerung 
der Außentemperatur auf 45 % C ein genügender Gasraum verbleibt. 
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Abſ. 2 (abzuändern). 

Die verdichteten Gaſe Sauerſtoff, Waſſerſtoff, Leuchtgas, Stickſtoff und Preßluft 
dürfen mit einem Füllungsdrucke von höchſtens 200 Atmoſphären Überdruck in den 
en gebracht werden. Sofern (uſw. wie bisher). 

Abſ. 3. 


Verdichtetes Acetylen darf mit einem Füllungsdrucke von höchſtens 2, 
Acetylenlöſung von höchſtens 15 Atmoſphären Überdruck in den Verkehr gebracht 
werden. 

Abſ. 4 in der bisherigen Faſſung fällt fort. Dafür treten folgende Be— 
ſtimmungen: 

„Behälter für Acetylen, Acetylenlöſungen, Sauerſtoff, Waſſerſtoff, Stickſtoff 
und Preßluft müſſen nahtlos ſein.“ 


Als Zeitpunkt des Inkrafttretens der abgeänderten und neuen Beſtimmungen iſt der 
1. April 1909 feſtzuſetzen, an welchem Tage auch die neue Eiſenbahnverkehrsordnung in 
Wirkſamkeit tritt. 

Die Dampfkeſſelüberwachungsvereine werden von hier aus auf die bevorſtehenden 
Abänderungen hingewieſen. Die im dortigen Bezirk etwa noch zugelaſſenen privaten Sach 
verſtändigen ſind von Ihnen entſprechend zu verſtändigen. Das Gleiche dürfte ſich hin⸗ 
ſichtlich derjenigen Werke Ihres Bezirkes empfehlen, welche ſich mit der Herſtellung von 
Flaſchen und der verflüſſigten und verdichteten Gaſe beſchäftigen. 

Nach Veröffentlichung der Nachträge zu der Polizeiverordnung, betreffend den Verkehr 
mit verflüſſigten und verdichteten Gaſen, wollen Sie mir zwei Exemplare der betreffenden 
Nummer des Amtsblatts überſenden. 


IIb 8581/08. Delbrück. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Betr. Ernennung von Handelsrichtern. 
Berlin, den 26. Februar 1909. 
Mit Rückſicht auf die durch die Allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 
25. Februar 1909 angeordnete Erhöhung der Zahl der Handelsrichter bei den Kammern 
für Handelsſachen des Landgerichts in Hannover wird das der Allgemeinen Verfügung 
vom 12. März 1904 (SM Bl. S. 81) beigefügte Verzeichnis A zu Nr. 8 in der aus der 
Anlage erſichtlichen Weiſe abgeändert. 


Der Juſtizminiſter. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Dr. Beſeler. Im Auftrage. 
lla 1137 M. f. H. von der Hagen. 
Anlage. 
Verzeichnis A. 
Lau⸗ Sitz Zum Vorſchlage Anzahl der Anzahl der von den 
fende der Kammer der einzelnen Organen des 
für Handelsrichter berechtigte Organe [Handels⸗ Stell- | Handelsftandes vorzu⸗ 
Nr. Handelsſachen des Handelsſtandes richter vertreter | ſchlagenden Perſonen 
2 8 3 Fo wer 5 
— — —— — ¹—ä0n— T— 
| 
8 | Hannover Handelskammer zu Hannover 12 ir 36 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 


Betr. Handbuch des Wohnungsweſens und der Wohnungsfrage. 
Berlin, den 23. Februar 1909. 

In dem kürzlich erſchienenen „Handbuch des Wohnungsweſens und der Wohnungs⸗ 
frage“ von Profeſſor Dr. Rud. Eberſtadt (Jena, Verlag von Guſtav Fiſcher, 1909) hat 
der durch frühere Arbeiten auf dem gleichen Gebiete bekannt gewordene Verfaſſer erſtmalig 
den Verſuch gemacht, unter Verwertung der geſamten einſchlägigen Literatur die Haupt 
gebiete des Wohnungsweſens zuſammenfaſſend zu behandeln. Das Werk hat das normale 
Wohnungsweſen der Hauptmaſſe unſerer Bevölkerung zum Gegenſtand und will vornehmlich 
das Zuſammenwirken und die Wechſelwirkungen der für das Wohnungsweſen beſtimmenden 
Faktoren in Recht und Verwaltung, Technik und Volkswirtſchaft klarlegen. Insbeſondere 
iſt auf die Bedeutung einer zweckmäßigen Bodenaufteilung für eine geſunde Geſtaltung des 
Wohnungsweſens und auf die ungünſtigen Wirkungen einer unterſchiedslos zugelaſſenen 
gedrängten und vielſtöckigen Bauweiſe auf das ganze Wohnungsweſen und Wirtſchaftsleben 
näher eingegangen. Daneben haben auch die künſtleriſchen Forderungen die gebührende 
Berückſichtigung gefunden. 

Bei der Bedeutung der erörterten Fragen für das öffentliche Wohl dürfte die Be— 
ſchaffung des Werkes für die Regierungsbücherei von Nutzen ſein. Zugleich geben wir 
anheim, die nachgeordneten Behörden, ſoweit fie mit den Fragen des Wohnungsweſeuns 
näher befaßt ſind, auf das Werk hinzuweiſen. 


Der Miniſter Der Miniſter Der Miniſter des Innern. 
für Handel und Gewerbe. der öffentlichen Arbeiten. In Vertretung. 
Delbrück. Im Auftrage. Holtz. 
Hinckeldeyn. 


III 685 M. f. H. — III B. 8. 49 M. d. ö. A. — IIe 759 M. d. J. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 


2. Gewerbeaufſicht. 


Betr. Geſchäfte des Prüfungsamtes für Gewerbeaufſichtsbeamte im Jahre 1908. 

Von den dem Prüfungsamte für Gewerbeaufſichtsbeamte gemäß der Vorbildungs⸗ 
und Prüfungs⸗Ordnung vom 7. September 1897 (MBl. d. i. V. 1898 S. 29ff.) früher 
überwieſenen Gewerbereferendaren hatten bei Beginn des Jahres 1908 7 die Gewerbe— 
aſſeſſorprüfung noch nicht vollendet; neu überwieſen wurden im Laufe des Jahres 28, 
darunter einer, der wegen des ungünſtigen Ausfalls der mündlichen Prüfung an eine 
Gewerbe⸗Inſpektion gemäß § 24 a. a. O. zurückverwieſen worden war, ſodaß insgeſamt 
35 Gewerbereferendare zu prüfen waren. Hiervon ſiud bis zum Schluſſe des Jahres 20 
der mündlichen Prüfung unterzogen worden, bei den übrigen 15 war die Prüfung noch 
nicht abgeſchloſſen. 13 von dieſen Kandidaten hatten bereits beide ſchriftliche Arbeiten, 
zwei die erſte abgeliefert. Die 20 geprüften Gewerbereferendare haben bis auf einen, der 
nach erfolgloſer Wiederholung der Prüfung gemäß § 25 a. a. O. vom Gewerbeaufſichts⸗ 
dienſt ausgeſchloſſen wurde, die Prüfung beſtanden, und zwar 4 gut und 15 ausreichend. 


3. Arbeiterverſicherung. 
a) Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des KVG. 

Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
fie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des § 75 des Kranken. 
verſicherungsgeſetzes genügen: N 

1. Kranken⸗ und Begräbnis⸗Kaſſe des Vereins Berliner Molkereibeſitzer (E. H.) in 

1 
2 e (E. H.) in Stolberg, 


Anlage 


1I14 
3. Kranken- und Sterbekaſſe der Handwerker von Britz und Umgegend (E. H.), 
4. Kranken⸗ und Sterbekaſſe (E. H.) zu Merzhauſen, 
5. Kranken⸗ und Sterbekaſſe der vereinigten Handwerker zu Rollshauſen (E. H.), 
6. Neue Zeug⸗ und Raſchmachergeſellen⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe für Oſterode und 
Umgegend (E. H.). 
Berlin, den 4. März 1909. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Zu III 1331 U. Ang. Neumann. 


b) Unfallverſicherung. 
Betr. Feſtſetzung der Durchſchnittsheuer gemäß § 10 See VG. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 1. März 1909. 

Die Zuſammenſtellung der Gruppen und Klaſſen der Schiffsbeſatzungen, für welche 
die Feſtſetzung einer Durchſchnittsheuer gemäß § 10 des See⸗Unfallverſicherungsgeſetzes 
(RGBl. 1900 S. 716) erforderlich iſt, iſt infolge der inzwiſchen eingetretenen vielfachen 
Anderungen einer Neuaufſtellung unterzogen worden. Eurer Exzellenz überſende ich das 
unverändert gebliebene Muſter zu einer Nachweiſung der angemuſterten Seeleute und 
der ihnen gezahlten Heuern nebſt Anleitung und der neugefaßten Zuſammenſtellung der 
Gruppen und Klaſſen mit dem Erſuchen, die Seemannsämter des Verwaltungsbezirks zu 
veranlaſſen, den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt einzureichenden Nachweiſungen für die 
Zeit vom 1. Januar d. J. ab die neue Zuſammenſtellung zugrunde zu legen. 


Im Auftrage. 
IIb 2118. von der Hagen. 


An die Herren Oberpräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke. 


Anlage. 

Seemannsamt 

Nachweiſung 
der 

im Kalenderjahre angemuſterten Seeleute und der ihnen gezahlten Heuern. 
Lau⸗ * Zu einer wurden 1 Gejamte Geſamtbetrag 
= Stellung Fahrzeit der] der auf dieſe 
fende ber Monatsheuerſ angemuftert angemuſtertenſ geit fallenden Bemerkungen 
en angemuſterten Seeleute 2 | der na) a Heuern 


A der Monate) . 4 
1 = — 5. 6. 1. 
I 
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Anleitung 
für 


die Nachweiſung der angemuſterten Seeleute und der ihnen gezahlten Heuern. 


1. Die Nachweiſung iſt bis zum 1. April des auf das Jahr der Erhebung folgenden 
Jahres von den Seemannsämtern an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt in Berlin 
einzuſenden. 

2. Ausgeſchloſſen von der Nachweiſung ſind die den Beſatzungen der Schlepp— 
dampfer und Leichterfahrzeuge gezahlten Löhne (Heuern). 

Bei den Erhebungen für die Hochſeefiſcherei⸗Flotte find nur zu zählen die Beſatzungen 
der Hochſeefiſchereidampfer (für Friſchfiſchfang und Heringsfang) und der Herings⸗ 
logger (Segelfahrzeuge von mindeſtens 100 cbm Netto-Raumgehalt, mit welchen Hochſee— 
fiſcherei auf Heringe in der Art betrieben wird, daß die Fahrzeuge für einen mehrwöchent— 
lichen Aufenthalt auf See ausgerüſtet ſind, und die Heringe auf der Reiſe an Bord zu— 
bereitet, geſalzen und in Fäſſern verpackt werden). 

3. Es ſind nachzuweiſen ſowohl die Ammuſterungen, bei welchen neben der Heuer 
freie volle Beköſtigung verabredet worden iſt, als auch ſolche ohne Beköſtigung (bei 
Selbſtbeköſtigung der Angemuſterten), jedoch ſind beide Arten von Anmuſterungen 
beſonders aufzuführen. 

4. Bei der Aufführung der Seeleute nach ihrer Stellung ſind — abgeſehen von den 
vor einem Seemannsamte nicht angemuſterten Schiffern - die in der nachſtehenden Zu⸗ 
ſammenſtellung bezeichneten Gruppen und Klaſſen zu unterſcheiden. Für Seeleute, welche 
unter einer in der Zuſammenſtellung nicht aufgeführten Bezeichnung angemuſtert ſind und 
ſich in keine Klaſſe der Zuſammenſtellung einreihen laſſen, ſind unter Angabe der bei der 
Anmuſterung verwendeten Bezeichnung und eventuell der Gruppe, zu der fie gehören, be- 
ſondere Nachweiſungen aufzuſtellen. 

Zu den Bezeichnungen in der Zuſammenſtellung iſt folgendes zu bemerken: 

Als Paſſag ierdampfer gelten ſolche Dampfer, welche außer ihrer Be⸗ 
ſatzung regelmäßig mehr als 10 Perſonen an Bord haben; in dieſe Zahl ſind 
jedoch Seeleute und andere Perſonen, welche als hilfsbedürftig mitgenommen 
werden, nicht einzurechnen. 

Was die Fahrtbezeichnung betrifft, ſo gilt als 
Wattfahrt: die Fahrt auf Watten, Haffen, Bodden, Föhrden und ähn— 
lichen Gewäſſern, wo hoher Seegang ausgeſchloſſen iſt. 

N Kleine Küſtenfahrt: die Fahrt längs den Küſten des Feſtlandes und 

den Inſeln der Nordſee vom Kap Gris Nez bis zum Aggerkanal, einſchließlich 

Fahrten vom Feſtlande nach Helgoland, im Kattegat ſüdlich von Frederikshavn 

on Gothenburg, in den Belten und im Sund ſowie längs den Küſten der 
ee. 

Große Küſtenfahrt: die Fahrt zwiſchen allen Häfen Europas und im 
Mittelländiſchen und Schwarzen Meere ſowie die Fahrt in überſeeiſchen Ge— 
wäſſern ähnlicher Art. 

Altlantiſche Fahrt: die Fahrt innerhalb des Atlantiſchen Ozeans und 
die Fahrt innerhalb des Indiſchen und Stillen Ozeans. 

Lange Fahrt: diejenige Fahrt, welche die für die vorſtehenden Fahrten 
feſtgeſetzten Grenzen überſchreitet. 

5. Sind im Laufe des Erhebungsjahrs der gleichen Klaſſe von Seeleuten ver— 
ſchieden hohe Heuerbeträge bezahlt worden, ſo ſind dieſe in Spalte 3 je beſonders anzu⸗ 
geben mit den entſprechenden Zahlen in den folgenden Spalten 4 bis 6. Anmuſterungen, 
bei welchen keine beſtimmten Monatsheuern (ſondern Pauſchalentſchädigungen, Anteile am 
Verdienſte des Schiffes uſw.) verabredet worden ſind, ſind beſonders hervorzuheben und 
durch Bemerkungen in Spalte 7 zu erläutern. . 

6. In Spalte 4 ſind alle erfolgten Anmuſterungen einſchließlich der Nach⸗ 
muſterungen nachzuweiſen. Jede Perſon wird ſo oft gezählt, als ſie während des Er⸗ 
hebungsjahrs angemuſtert worden iſt, und zwar im Falle von Aumnuſte ungen vor ver⸗ 
ſchiedenen Seemannsämtern von jedem derſelben für die vor ihm erfolgten Anmuſterungen. 
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7. In Spalte 5 ift die Geſamtzeit, während welcher die in Spalte 5 gezählten 
Perſonen ſeit dent Tage der Anmuſterung mit der betreffenden Heuer angemuſtert waren, 
in einer runden Zahl von Monaten zu verzeichnen; Zeiten von weniger als einem 
halben Monate ſind nach unten, Zeiten von einem halben Monat und darüber nach oben 
auf volle Monate abzurunden. Falls die Anmuſterungszeit nicht aus den Anmuſterungs⸗ 
Protokollen hervorgeht, iſt ſie aus den Muſterrollen zu entnehmen, welche nach erfolgter 
Abmuſterung der Mannſchaft von dem Seemannsamte des Abmuſterungsortes dem See- 
mannsamte des Heimatshafens des Schiffes überſendet werden, oder von den Reedereien 
zu ae, nötigenfalls nach der durchſchnittlichen ortsüblichen Dauer der Heuerverträge 
zu ſchätzen. 

8. In Spalte 6 iſt zu berechnen, welche Heuerbeträge im ganzen während der 
augegebenen Zahl von Monaten den angemuſterten Perſonen nach den Anmuſterungs— 
bedingungen zugekommen ſind. Sind neben oder ſtatt der Monatsheuer den Angemuſterten 
andere regelmäßige Bezüge gewährt worden oder haben die Angemuſterten in Ausübung 
ihrer dienſtlichen Tätigkeit regelmäßige Nebeneinnahmen bezogen, ſo iſt der Geldwert dieſer 
Einnahmen in Spalte 7 beſonders anzugeben. Dazu gehören z. B. regelmäßig gezahlte 
Gratifikationen oder ſonſtige Vergütungen, welche einen Teil des Dienſteinkommens bilden, 
ſowie Überftunden- und Tonnengelder, Anteile am Fangertrag uſw. auf Fiſcherfahrzeugen. 
Die Angaben darüber nebſt Bezeichnung der Zeitdauer, für welche ſie gewährt wurden, 
ſind ſo genau zu machen, daß ſich aus ihnen für jede der betreffenden Perſonen das durch— 
ſchnittliche monatliche Geſamteinkommen berechnen läßt. 


Zuſammenſtellung 
der Gruppen und Klaſſen der Schiffsbeſatzungen, für welche die Feſtſetzung 
einer Durchſchnittsheuer gemäß § 10 des See -Unfallverſicherungsgeſetzes 
(Reichs-Geſetzbl. 1900 S. 716) erforderlich iſt. 


l. Kauffahrtei⸗Flotte. 
Gruppe A. Kapitäne. 
1. Kapitäne auf Dampfern in langer oder 6. Kapitäne auf Segelſchiffen mit Hilfs— 


in atlantiſcher Fahrt, maſchine, 

2. Kapitäne auf Dampfern in großer 7. Kapitäne auf anderen Segelſchiffen in 
Küſtenfahrt, langer oder in atlantiſcher Fahrt, 

3. Kapitäne auf Paſſagierdampfern in 8. Kapitäne auf anderen Segelſchiffen in 
kleiner Küſtenfahrt, großer Küſtenfahrt, 

4. Kapitäne auf Frachtdampfern in kleiner 9. Kapitäne auf anderen Segelſchiffen in 
Küſtenfahrt, kleiner Küſtenfahrt, 

5. Kapitäne auf Dampfern in der Watt- 10. Kapitäne auf anderen Segelſchiffen in 
fahrt, der Wattfahrt. 

Gruppe B. Stenerleute. 
auf Paſſagierdampfern in langer oder in atlantiſcher Fahrt: 
11. Erſte Offiziere, 14. Vierte Offiziere, 
12. Zweite Offiziere, 15. Gepäckoffiziere; 


13. Dritte Offiziere, 
auf Paſſagierdampfern in großer Küſtenfahrt: 
16. Erſte Offiziere, 18. Dritte Offiziere; 
17. Zweite Offiziere, a 
auf Paſſagierdampfern in kleiner Küſtenfahrt: 
19. Erſte Offiziere, 20. Zweite Offiziere; 
auf Frachtdampfern ſowie auf Segelſchiffen mit Hilfsmaſchine von 4000 cbm 
Brutto-Raumgehalt und darüber: 
21. Erſte Offiziere, 23. Dritte Offiziere, 
22. Zweite Offiziere, 24. Vierte Offiziere; 
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auf Frachtdampfern ſowie auf Segelſchiffen mit Hilfsmaſchine von weniger 
als 4000 ebm Brutto-Raumgehalt: 

25. Erſte Offiziere (auch Einzelſteuerleute), 27. Dritte Offiziere; 

26. Zweite Offiziere, 

auf anderen Segelſchiffen von 3000 ebm Brutto-Raumgehalt und darüber 

außerhalb der kleinen Küſtenfahrt: 

28. Erſte Offiziere (Oberſteuerleute), 30. Dritte Offiziere; 

29. Zweite Offiziere, 


auf anderen Segelſchiffen von weniger als 3000 ebm Brutto-Raumgehalt 
außerhalb der kleinen Küſtenfahrt: 


31. Erſte Offiziere und Einzelſteuerleute, 33. Steuerleute auf anderen Segelſchiffen 
32. Zweite Offiziere, in kleiner Küſtenfahrt. 


Gruppe C. Maſchiniſten. 
auf Paſſagierdampfern in langer oder in atlantiſcher Fahrt: 
34. Erſte Maſchiniſten, 37. Dritte Maſchiniſten auf Dampfern mit 
35. Zweite Maſchiniſten, drei Maſchiniſten, 
36. Dritte Maſchiniſten auf Dampfern mit 38. Vierte Maſchiniſten; 
mehr als drei Maſchiniſten, 


auf Paſſagierdampfern in großer Küſtenfahrt: 
39. Erſte Maſchiniſten, 41. Dritte Maſchiniſten; 
40. Zweite Maſchiniſten, 

auf Paſſagierdampfern in kleiner Küſtenfahrt: 


42. Erſte Maſchiniſten, 44. Dritte Maſchiniſten; 
43. Zweite Maſchiniſten, 


auf Frachtdampfern ſowie auf Segelſchiffen mit Hilfsmaſchine in langer oder 
in atlantiſcher Fahrt: 

45. Erſte Maſchiniſten, 47. Dritte Maſchiniſten, 

46. Zweite Mafchiniften, 48. Vierte Maſchiniſten; 

auf Frachtdampfern ſowie auf Segelſchiffen mit Hilfsmaſchine 

in großer Küſtenfahrt: 

49. Erſte Maſchiniſten, 51. Dritte und vierte Maſchiniſten; 

50. Zweite Maſchiniſten, 


auf Frachtdampfern ſowie auf Segelſchiffen mit Hilfsmaſchine 
a in kleiner Küſtenfahrt: 
52. Erſte Maſchiniſten und Einzelmaſchiniſten, 54. Maſchiniſten auf Dampfern in der 


53. Zweite Maſchiniſten, Wattfahrt. 
Grupe D. Deckperſonal ohne Offizierrang. 
55. Erſte und (Einzel-) Bootsleute, 64. Vollmatroſen, 
56. Zweite Bootsleute, 65. Leichtmatroſen, 
57. Führer von Beibooten (Barkaſſen), 66. Jungmänner, 
58. Erſte und (Einzel-) Zimmerleute, 67. Halbmänner, 
59. Zweite Zimmerleute, 68. Jungen (Kochjungen)*), 
60. Beitmänner”), 2 69. Schmiede, 
61. Steurer (Quartiermeiſter), 70. Donkyleute auf Segelſchiffen, 
62. Segelmacher, 71. Kahnknechte. 


63. Klampenhauer, 


) Als Beſtmänner find von den unter dieſer Bezeichnung Angemuſterten nur dieſenigen du Zahlen, 
deren Heuer höher iſt als die ortsübliche Heuer für Vollmatroſen. Die 1 ſind in b K 1 5 
mitzuzählen, welchen ſie ihrem Alter und ihrem Lohne nach eigentlich anzugehören hätten (alſo z. B. bei den 
Vollmatroſen, Leichtmatroſen, Jungen uſw.). 
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Gruppe E. Maſchinenperſonal ohne Offizierrang. 


72. Keſſelſchmiede, 79. Schmierer, 
73. Elektriker, 80. Hydrauliker, 
74. Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten, 81. Heizer, 


75. Eismaſchinenwärter (Eismaſchiniſten), 82. Kohlenzieher, Trimmer, 
76. Oberheizer, 83. Maſchiniſtenjungen,) 
77. Schloſſer und Mechaniker, 84. Donkeyleute. 

78. Lagermeiſter (Storekeeper), 


Gruppe F. Küchenperſonal. 
Köche auf Paſſagierdampfern: 
85. Oberköche (auf Dampfern mit großem 87. Dampfköche, 


Küchenperſonale), 88. Kochvolontär, 
86. Köche mittlerer Ordnung (auch Erſte 89. Köche niederer Ordnung, 

Köche), 90. Kochsmaate; 

Köche auf Frachtdampfern außerhalb der kleinen Küſtenfahrt: 

91. Erſte (und Einzel-) Köche, 95. Köche auf Segelſchiffen außerhalb der 
92. Zweite Köche, kleinen Küſtenfahrt, 
93. Kochsmaate, 96. Köche auf Segelſchiffen in kleiner Küſten⸗ 
94. Köche auf Frachtdampfern in kleiner fahrt, 

Küſtenfahrt und in der Wattfahrt, 97. Köchinnen. 


(Kochjungen, vgl. Nr. 68.) 
Gruppe G. Aufwarteperſonal. 
auf Paſſagierdampfern: 


98. Oberſtewards, 107. Meſſeſtewards, 
99. Oberſtewards Aſſiſtenten, 108. Wäſcheſtewards, 
100. Zweite Stewards (Stewards mittlerer 109. Pantryleute, 
Ordnung), N 110. Pantrygehilfen, 
101. Proviantſtewards (Proviantaufſeher), 111. Oberaufwäſcher, 
102. Kapellmeiſterſtewards, 112. Aufwäſcher, 
103. Muſikerſtewards, 113. Waſchmänner, 
104. Stewards (Unterſtewards), 114. Waſchfrauen, 
105. Zwiſchendeck⸗Oberſtewards, 115. Stewardeſſen, Aufwärterinnen; 


106. Zwiſchendeckſtewards, 
auf Frachtdampfern: 
116. Erſte oder Einzelſtewards auf Dampfern 118. Zweite Stewards (Unterſtewards), 
außerhalb der großen Küſtenfahrt, 119. Pantryleute, 
117. Stewards auf Dampfern der großen 120. Aufwäſcher, 9 
und kleinen Küſtenfahrt ſowie der Watt- 121. Stewardeſſen, Aufwärterinnen; 
fahrt, 
auf Segelſchiffen: 
122. Stewards. . 
[Steward und Koch in einer Perſon wird als Koch (Gruppe F) gezählt. 


Gruppe H. Sonſtiges Perſonal. 


123. Arzte, 129. Zahlmeiſtergehilfen, 
124. Arztgehilfen, Heildiener, 130. Materialienverwalter, 
125. Auskunftsbeamte, 131. Reſtaurateure,) 
126. Dolmetſcher, 132. Buchdrucker, 

127. Barbiere, 133. Buchhändler, 

128. Zahlmeiſter, Verwalter, Kaſſierer, 134. Konditoren, 


*) Bei dieſer Klaſſe iſt außer der Geſamtzahl der angemuſterten Jungen (in Spalte 4) noch beſonders 
die Zahl der unbefahrenen Jungen in Spalte 7 einzutragen. . 

5) Hier find nur diejenigen Reſtaurateure zu zählen, welche als zur Beſatzung gehörig angemuſtert 
ſind, dieſe aber ſämtlich, gleichviel ob ſie eine Heuer beziehen oder nicht (wie 3. B. Pächter der Reſtau⸗ 
rationen). Bei Reſtaurateuren, welche keine Heuer beziehen, iſt der durchſchnittliche monatliche Verdienſt in 
Spalte 7 beſonders anzugeben. 
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135. Bäcker, 142. Taucher, 
136. Schlächter, 143. Pumpenmann, 
137. Klempner, Lampenwärter (Porter), 144. Küper, 
138. Telegraphiſten, Signaliſten, 145. Gepäckmeiſter, 
139. Silber⸗ und Kupferputzer, 146. Reſtaurationskontrolleure, 
140. Maler, 147. Proviantkontrolleure. 
141. Tiſchler, 
II. Hochſeefiſchereiflotte. 
1. Kapitäne auf Hochſeefiſchereidampfern, 8. Beſtmänner auf Heringsloggern, 
2. Kapitäne auf Heringsloggern, 9. Netzmacher, 
3. Erſte Maſchiniſten, 10. Matroſen (Wanteinnehmer, Spilläufer, 
4. Zweite Maſchiniſten, Wantſteher), 
5. Maſchiniſten auf Dampfloggern, 11. Leichtmatroſen (Alteſter), 
6. Steuerleute (Beſtmänner) auf Hochjeer 12. Jungmänner (Jüngſter), 
fiſchereidampfern, 13. Halbmänner (Reepſchießer), 
7. Zweite Steuerleute auf Hochſeefiſcherei» 14. Jungen (Abholer) “), 
dampfern, 15. Köche (Stewards). 
III. Kabeldampfer. 
1. Kapitäne, 13. Zweite Elektriker, 
2. Erſte Offiziere, 14. Kabelvorarbeiter, 
3. Zweite Offiziere, 15. Erſte Kabellöter, 
4. Dritte Offiziere, 16. Zweite Kabellöter, 
5. Vierte Offiziere, 17. Kabellagermeiſter, 
6. Erſte Maſchiniſten, 18. Kabelſchloſſer, 
7. Zweite Maſchiniſten, 19. Kabelmatroſen, 
8. Dritte Maſchiniſten, 20. Verwaltungsbeamte, 
9. Vierte Maſchiniſten, 21. Oberſtewards (Erſte Stewards) und 
10. Kabelingenieure, Proviantſtewards, 
11. Aſſiſtenten der Kabelingenieure, 22. Stewards. 
12. Erſte Elektriker, 
IV. Schulſchiffe. 
1. Kapitäne, 8. Muſikmeiſter, 
2. Erſte Offiziere, 9. Wachtmeiſter, 
3. Zweite Offiziere, 10. Köche für die Meſſen, 
4. Dritte Offiziere, 11. Köche für die Mannſchaft, 
5. Vierte Offiziere, 12. Stewards, 
6. Kadettenoffiziere, 13. Schneider. 
7. Navigationslehrer, 


) Bei dieſer Klaſſe iſt außer der Geſamtzahl der angemuſterten Jungen (in Spalte 4) noch beſonders 


die Zahl der un befahrenen Jungen in Spalte 7 einzutragen. 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


1. Fortbildungsſchulen. 
Betr. Normalſtatut für Fortbildungsſchulen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 25. Februar 1909. 


Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 5. Dezember 1906 (SM Bl. S. 402) empfehle 
ich, bei Erlaß neuer Drtsitatute für Fortbildungsſchulen dem § 5 des unterm 10. Dezember 
1903 (SMBl. S. 411) erlaſſenen Normalſtatuts nachſtehende Beſtimmung anzufügen: 


„Zuwiderhandlungen leichterer Art können durch Diſziplinarſtrafen der 
Schule (Verweiſe durch Lehrer, den Leiter, das Lehrerkollegium oder den Schul⸗ 
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vorſtand, jchriftliche oder mündliche Mitteilung an die Eltern, Erzieher oder 
Lehrherren; Karzerſtrafen bis zu 6 Stunden während der ſchulfreien Zeit) 
geahndet werden.“ 
Im Auftrage. 
IV. 1750 LI. Simon. 


An die Herren Regierungspräſtdenten und den Herrn Oberpräſidenten in Potsdam. 


2. Fachſchulen. 
Betr. Einrichtung von dritten Klaſſen an Bangewerkſchulen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 3. März 1909. 

In den von den Baugewerkſchuldirektoren aufgeſtellten Überſichten über die im nächſten 
Sommerhalbjahre zu betreibenden Klaſſen ſind mehrfach dritte Klaſſen aufgeführt worden. 
Aus dieſem Anlaß beſtimme ich, daß dritte Klaſſen nach dem alten Lehrplan im nächſten 
Sommerhalbjahr an den Baugewerkſchulen betrieben werden können, an denen im laufenden 
Winterhalbjahre nach Maßgabe des Erlaſſes vom 23. Juli v. Is. (HMBl. S. 318) vierte 
Klaſſen nach dem alten Lehrplane für Repetenten betrieben wurden. Außerdem will ich 
geſtatten, daß dritte Klaſſen nach dem alten Lehrplan auch an den Baugewerkſchulen ein⸗ 
gerichtet werden, an denen ein dringendes Bedürfnis hierzu vorliegt. Dabei ſetze ich aber 
voraus, daß ſich der Betrieb ſolcher Klaſſen mit den im Sommerſemeſter an den Anſtalten 
vorhandenen Lehrkräften ermöglichen läßt. Von der Einrichtung dritter Klaſſen iſt durch 
die betreffenden Direktoren den übrigen preußiſchen Baugewerkſchulen Mitteilung zu machen, 
damit die Schüler nötigenfalls darauf aufmerkſam gemacht werden können. 

Ich erſuche Sie, die Direktionen der Baugewerkſchulen mit entſprechender Weiſung 
zu verſehen. 

Im Auftrage. 
IV 2251. Simon. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 
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